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Werners Herz schlägt nicht mehr rich-
tig. Immer wieder gerät es aus dem 
Takt, immer weniger gelingt es ihm 
die benötigte Menge Blut durch sei-
nen Körper bis in die letzten Zellen zu 
pumpen. Werner liegt im Krankenhaus 
und wartet auf ein neues Herz und er 
weiß: Neu wird dieses Herz nicht sein. 
Es stammt aus der Brust eines Toten, 
aber es wird ihm hoffentlich zu neuem 
Leben verhelfen.

Andreas Herz schlägt nicht mehr rich-
tig. Immer wieder gerät es aus dem 
Takt. Nach 24 Jahren Ehe hat ihr Mann 
sie wegen einer anderen Frau verlas-
sen. Alles, woran sie ihr Herz gehängt 
hat, gilt nicht mehr. Am liebsten risse 
sie sich das Herz aus der Brust, damit 
es nicht mehr wehtut.
 
Das Herz, dieser lebenswichtige 300 
Gramm schwere Muskel, versorgt 
nicht nur unseren Körper auf kompli-
zierte Weise mit Blut und Sauerstoff, 
das Herz ist auch der Ort unserer Ge-
fühle. Und so kann es brechen, in die 
Hose rutschen oder man trägt es auf 
der Zunge. Und manchmal scheint 
es leichter ein krankes Herz operativ 

Andacht  

durch ein „neues“ zu ersetzen als ein 
gebrochenes Herz zu kitten. 

„Gott spricht: Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch.“ So lautet die Jahreslosung 
2017. 

Wie schön das wäre! Einfach ein neu-
es Herz, das wieder richtig schlägt. 
Ein neues Herz, das keinen alten 
Schmerz mehr kennt. Ein neues Herz, 
das meinem alten Leben wieder neuen 
Schwung gibt. Gott verspricht so ein 
neues Herz – und dazu einen neuen 
Geist, mit dem er uns ausstatten will. 
Damit das neue Herz nicht im alten 
Takt schlägt und sich am Ende doch 
nur wieder um sich selbst dreht. Der 
neue Geist soll zu einem mitfühlenden 
Herzen verhelfen, einem Herzen, das 
sich nicht abfindet mit den Gegeben-
heiten in der Welt. 

1517 wollte Martin Luther sich nicht 
abfinden mit den Zuständen in seiner 
Kirche und stellte seine 95 Thesen auf. 

500 Jahre später feiern wir nun die-
se größte deutsche Reformbewegung 
und viele Menschen fordern, dass es 
mal wieder Zeit sei für eine solche, ge-
rade in der Kirche. Ja, aber nur, wenn 
Gott der Initiator ist, damit der Geist 
Gottes in unserer Kirche weht und kei-
ne Ungeister in ihr spuken. 

Martina Lembke-Schönfeld
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14:45 Uhr

8. Februar
„Was ist denn fair?“
Weltgebetstag 2017 von den Philip-
pinen
Informationen zum Land u. Einüben 
der Lieder 
Elisabeth Unterkötter, Ute Wichert

8. März
500 Jahre Reformation
Jahreshauptversammlung u. 
Kassenbericht
Pfarrerin Scholz-Druba,
Grete Schrang

17:30 Uhr
15. Februar 
15. März
Andacht mit Trauerbuch 
in der Kirche

18:00 Uhr
in der Martin-Luther-Kirche

5. Februar
Das dacapo-Ensemble mit
à cappella grenzenlos
Leitung Thomas Fischer

5. März
Piano Solo mit 
Norbert Chlebowitz

 Veranstaltungshinweise

18:30 Uhr

7. Februar
Weltgebetstag 2017- von den Philip-
pinen
Ansingen der Lieder/ Vorstellung des 
Landes
Elisabeth Unterkötter

3. März 
1. Freitag im März: Weltgebetstag
15:30 Uhr Ev. Gemeindehaus
17:00 Uhr Gottesdienst in der Martin- 
Luther-Kirche

7. März
„30 Jahre Pfarrer in Brambauer“- 
Pfarrer Horst Prenzel zieht Bilanz

2. Februar
Besichtigung Brauereimu-
seum in Dortmund

2. März
Schottische Impressionen
Siehe Seite 16

Jeden Mittwoch
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
17:30 Uhr 
Gebet zur Wochenmitte

15:00 Uhr
19. März

Trauerbuch

Abendkreis der Frauenhilfe

Männertreff
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Regelmäßige Termine  

montags
16:00 Uhr ehemalige Turngruppe
 (2. im Monat)

dienstags
14:30 Uhr Begegnungsstätte
 (2. und 4. im Monat)
14:30 Uhr Handarbeiten
 „Not in der Welt“
18:30 Uhr Abendkreis der
 Frauenhilfe
 (1. im Monat)

mittwochs
08:45 Uhr Frauengesprächskreis
 (1. und 4. im Monat)
08:45 Uhr Erzählcafé
09:15 Uhr Mittwochstreff
 (14-täglich)
14:45 Uhr Frauenhilfe
 (2. im Monat)
19:30 Uhr Chor ConTakt

donnerstags
08:30 Uhr Kleiderkammer
10:00 Uhr Aerobic
14:30 Uhr Kleiderkammer
15:00 Uhr Handarbeitsgruppe
19:00 Uhr Männertreff
 (monatlich)
19:30 Uhr Gesundheitsselbsthilfe-
 Gruppe

freitags
14:30 Uhr Begegnungsstätte 
15:15 Uhr Kinderchor ab 5 Jahren
16:15 Uhr Jugendchor ab Klasse 5

samstags
16:00 Uhr Briefmarkenzirkel
 Brambauer
 (2. und 4. im Monat)

mittwochs
16:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Termine in unseren Schaukästen
an der Kirche, am Gemeindehaus und auf unserer Internetseite.

www.evk-brambauer.de

 Folgende Spenden wurden für die
 Kirchenmusik eingesammelt:
 4. Dezember  608,90 €
 1. Januar 154,75 €
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Bilder und Berichte/Veranstaltungshinweise

25 Jahre Erzählcafé

Das Erzählcafé unserer Gemeinde 
besteht nun tatsächlich schon seit 25 
Jahren. 
Damals, noch im Zentrum Karl-Haar-
mann-Straße, trafen sich ab 1992 (in-
itiiert durch Pfarrer Jürgen Vollmer 
und Frau Erika Michels) Frauen zum 
gemeinsamen Frühstück und Gedan-
kenaustausch.
Mittlerweile treffen sich jeden Mitt-
woch seit dem ca. 25 Frauen und Män-
ner mit demselben Ziel im Gemeinde-
haus. Man tauscht sich über Hobbys 
aus und verabredet sich zu gemeinsa-
men Unternehmungen. Freundschaf-
ten werden geknüpft und vertieft.
Manchmal ist auch praktischer Rat 
gefragt, und wer Rat geben kann, der 
versucht zu helfen. 

Es ist eine lebendige und lebensfrohe 
Gruppe trotz mancher Einschränkung, 
die sich altersbedingt ergibt. Es wird 
oft gelacht, und das gemeinsame La-
chen verbindet.
Wir wollen dieses schöne Jubiläum 
mit dem Team, den Besucherinnen 
und Besuchern und der ganzen Ge-
meinde feiern.

Dazu laden wir ganz herzlich ein
zum Gottesdienst mit Abendmahl am

Sonntag, 26. Februar 2017 
um 10:00 Uhr  

in der Martin-Luther-Kirche.

Anschließend gibt es ein gemütliches 
Beisammensein mit Imbiss im Ge-
meindehaus.

Bärbel Klaas
Horst Prenzel
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Veranstaltungshinweise

Passionsandachten

Am Aschermittwoch ist so manches 
vorbei. Aber etwas Wichtiges beginnt 
auch wieder, nämlich die Fastenzeit in 
den Passionswochen.
Und wie in all den vergangenen Jah-
ren möchten wir Sie auch in diesem 
Jahr wieder herzlich einladen zu den 
wöchentlich stattfindenden 
Abendandachten zur Passionszeit.

Die Andachten finden jeweils am 
Mittwochabend um 18:00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche,

Brechtener Str. 45
statt.

Die Termine sind:
01.03. Pfarrer Prenzel 
08.03. Pfarrerin Lembke-Schönfeld
15.03. Pfarrerin Scholz-Druba
22.03. Pfarrer Prenzel 
29.03. Pfarrerin Lembke-Schönfeld
05.04. Pfarrerin Scholz-Druba 

In diesem Jahr geleiten uns Texte aus 
dem Matthäus-Evangelium durch die 
Passionswochen.

Judika- Gottesdienst der 
Frauenhilfen

„Gott öffnet dir dein Herz!“

Seit 2008 wird die landeskirchliche 
Kollekte für die Frauenhilfe am Sonn-
tag Judika, dem 5. Sonntag der Passi-
onszeit (und damit zwei Wochen vor 
Ostern) gesammelt. Im Jahr 2017 ist 
dies der 2. April 2017.

Seitdem gibt es auch im ehemaligen 
Kirchenkreis Lünen einen Gottes-
dienst, der von den Frauenhilfen vor-
bereitet und durchgeführt wird.
„Gott öffnet Dir dein Herz!“ Das ist 
das diesjährige Wort aus der Apostel-
geschichte, welches, im wahrsten Sin-
ne des Wortes, ins Gebet genommen 
wird. 

Der Gottesdienst findet am 2. April in 
der evangelischen Kirche in Horstmar. 
Preußenstraße 170 statt. Er beginnt 
um 10:30 Uhr. Pfarrerin Andrea Ohm 
wird diesen Gottesdienst zusammen 
mit Leiterinnen der Frauenhilfen in 
Lünen, Brambauer und Selm leiten.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden die Frauen der Frauenhilfe zu 
einem Kirchen-Café ein, bei dem Sie 
sich über die Arbeit der Evangelischen 
Frauenhilfe informieren können.

Mitfahrgelegenheiten können bei Ute 
Wichert, Tel. 873680, erfragt werden.
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 Veranstaltungshinweise/Gottesdienste

le der über 100 Millionen Einwohner 
leben in Armut. 

Auf den Philippinen ist die Frage der 
Gerechtigkeit häufig  eine Überlebens-
frage. Mit ihr laden uns philippinische 
Christinnen zum Weltgebetstag ein. 
Ihre Gebete, Lieder und Geschichten 
wandern um den Globus, wenn öku-
menische Frauengruppen am 3. März 
2017 überall ihre Gottesdienste feiern.

Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die 
Christinnen aus dem bevölkerungs-
reichsten christlichen Land Asiens das 
Gleichnis der Arbeiter im Weinberg 
(Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerech-
ten nationalen und globalen Struktu-
ren setzen sie die Gerechtigkeit Gottes 
entgegen.

Lassen Sie sich einladen.
Wir freuen uns auf Sie!

Das ökumenische Team 
des Weltgebetstages in Brambauer

Informiert handeln -
gemeinsam beten!

HERZLICHE EINLADUNG
für Frauen und Männer

zum Weltgebetstag
am Freitag, dem 3. März

15:30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus,
Königsheide 49a
Einstimmung bei Liedern und Kaffee
17:00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche,
Brechtener Straße 45
Gemeinsamer Gottesdienst

Globale Gerechtigkeit steht im Zen-
trum des Weltgebetstags von Frau-
en der Philippinen

„Was ist denn fair?“ Diese Frage be-
schäftigt uns, wenn wir uns im All-
tag ungerecht behandelt fühlen, aber 
auch, wenn wir feststellen, dass der 
Wohlstand auf unserer Erde so un-
gleich verteilt ist.

Die über 7.000 Inseln der Philippinen 
sind trotz ihres natürlichen Reichtums 
geprägt von krasser Ungleichheit. Vie-
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 Veranstaltungshinweise

Eingeladen sind alle Kinder, die das 
letzte Jahr im Kindergarten verbrin-
gen oder schon in die Schule gehen bis 
zum 12-ten Lebensjahr.

Die KiMiKi findet immer sonntags 
von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Königsheide 49a 
an folgenden Terminen statt:

12. Februar

12. März

Das KiMiKi-Team freut sich auf 
Euch!

  
DER MÄNNERTREFF

in der
 Evangelischen Kirchengemeinde 

Brambauer
trifft sich am
2. Februar

Hopfen und Malz, Gott erhalt’s!

Wir besuchen das Brauerei-Museum 
in Dortmund. 
Wir treffen uns um 16:15 Uhr am Ge-
meindehaus und fahren dann gemein-
sam nach Dortmund. Der Eintritt in 
das Museum kostet 13,50 €

und am

2. März
Schottische Impressionen 

Wir lassen uns vom Land des „Was-
sers des Lebens“ inspirieren. 

********************
Wenn nicht anders angezeigt, treffen 
wir uns jeweils donnerstags 
um 19:00 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus, 
Königsheide 49a.
Alle Informationen zum Männertreff 
können Sie bei Horst Prenzel erfragen 
(873481).
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Veranstaltungshinweise/Aus der Redaktion

Anmeldung 
„Kirchlicher Unterricht“

Es ist so weit! Wir laden alle Jugendli-
chen ein, die zwischen Sommer 2003 
und Sommer 2004 geboren sind, sich 
zum Kirchlichen Unterricht anzumel-
den. Knapp ein Jahr lang werden wir 
in  verschiedenen Gruppen, mit Aus-
flügen und einer Wochenendfreizeit,  
viel Interessantes zum persönlichen 
Glauben, zu Kirche und Gottesdienst 
gemeinsam kennenlernen.
Im Frühsommer 2018 wird dann die 
Konfirmation erfolgen!
Die Konfirmation ist ein wichtiger 
Schritt für den eigenen evangelischen 
Lebenslauf. Mit der Konfirmation 
wird jeder Jugendliche als erwach-
senes Mitglied in die Gemeinde auf-
genommen und kann damit Taufpate 
oder Taufpatin werden. Auch eine 
kirchliche Trauung ist später möglich. 
Ohne  Konfirmation geht dies nicht.
Deshalb laden wir die betreffenden 
Jugendlichen und ihre Eltern zur An-
meldung ein.
Die Anmeldung zum Konfirmations-
unterricht (KU) findet statt am

Sonntag, den 2. April
nach dem Gottesdienst um 10:00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche.
Wir bitten das Familienstammbuch 
mitzubringen, um das Taufdatum in 
das Anmeldeformular eintragen zu 
können.
Martina Lembke-Schönfeld und 
Friederike Scholz-Druba

Literatur der Reformationszeit
Beim Gedanken an die Reformations-
zeit fallen einem mitunter zahlreiche 
Persönlichkeiten und theologische 
historische Gegebenheiten ein. Dabei 
lohnt es sich aber auch in diesem Kon-
text einen Blick auf die Literatur die-
ser Zeit zu richten.
Das Spektrum literarischer Gattungen 
reicht von Prosadialogen, Fastnachts-
spielen bis hin zu Spruchgedichten und 
dem Beginn des modernen bürgerli-
chen Romans. Bezeichnende Literaten 
dieser Epoche sind Hans Sachs, Ulrich 
von Hutten, Thomas Murner und zahl-
reiche weitere.
Dabei bewerten die einzelnen Tex-
te die Reformation nicht immer nur 
positiv, sondern gehen durchaus mit 
ihr kritisch ins Gericht, wie man bei-
spielsweise anhand von Thomas Mur-
ners Text Von dem großen lutherischen 
Narren sehen kann. Dieser befürchtet 
durch die Reformation und ihre weit-
reichenden Auswirkungen einen ge-
samtgesellschaftlichen Umsturz in 
Barbarei und Chaos; polemisch kann 
man an dieser Stelle fragen, ob nicht 
die Bauernkriege unter dieser Prämis-
se u.a. zu sehen sind. Die Gegenrefor-
mation bekommt auf eine ähnliche Art 
und Weise die Reaktionen der Zeit in 
den literarischen Texten zu spüren.
Darüber hinaus liefern aber auch viele 
Texte dieser Zeit einen unterhaltsamen 
Beitrag, wenn man an die Fastnachts-
spiele denkt. Und wie könnte man in 
diesem Zusammenhang das Spruch-
gedicht von Hans Sachs Die wittem-
bergisch nachtigal unerwähnt lassen? 
Unbeabsichtigt erhielt Martin Luther 
später genau diesen Namen.
Cassandra Speer
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Bilder und Berichte

Neues aus dem 
Martin-Luther-Kindergarten

Wir brauchen Ihre Hilfe!

Im Sommer 1997 haben wir von den 
Eltern der Abschlusskinder einen 
wunderschönen Bauwagen geschenkt 
bekommen.
Aus einem alten „Schrotthaufen“ ha-
ben die Eltern gemeinsam mit den 
Kindern ein Schmuckstück namens 
„Jim Knopf und die Lokomotive“ kre-
iert.
Drei Monate wurde geschliffen, ge-
strichen, gesägt und umgebaut. Es 
steckt sehr viel Herzblut hinter diesem 
Geschenk.

Viele Jahre spielten die Kinder in dem 
Bauwagen, der mit einer Sitzgruppe 
ausgestattet ist, wunderschöne Spiele.
Etliche schöne Erinnerungen hängen 
an Jim Knopf und seiner Lokomotive.
Doch wie es mit den Jahren so ist, ge-
hen die Altersspuren auch an diesem 
Spielparadies nicht vorbei.
Deshalb brauchen wir Ihre Hilfe un-
seren Bauwagen im Frühjahr zu res-
taurieren.
Wenn Sie also ein(e) handwerkliche(r) 
Vater, Mutter, Opa, Oma, Tante, On-
kel oder ein Mensch sind, der unseren 
Kindern einfach eine Freude bereiten 
möchte, melden Sie sich bei uns.
Martin-Luther-Kindergarten Im Loh-
feld 2a
Tel. Nr.: 0231 871901

Alle fleißigen Hände sind herzlich 
willkommen. 

Liebe Grüße
Die Mitarbeiterinnen
des Martin-Luther-Kindergartens
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 Bilder und Berichte

HERZLICHE EINLADUNG

an alle interessierten Frauen

Fahrt
zum Lutherforum Gladbeck

am Dienstag, den 21. März 2017

Der Frauenausschuss der evangeli-
schen Kirchengemeinde bietet anläss-
lich des Reformationsjubiläums einen 
interessanten Ausflug ins Lutherforum 
nach Gladbeck an. 

Die Ausstellung REFORMATION & 
RUHRGEBIET lädt mit einer erfri-
schenden Mischung aus aktueller Me-
dien- Audio- und Lichttechnik, Tex-
ten, Bildern und Exponaten zu einer 
Suche nach den Spuren der Reforma-
tion im Ruhrgebiet ein.

„Reformation und Ruhrgebiet“ bietet  
einen Blick auf die Gegenwart des 
Protestantismus in einer multireligiö-
sen und zugleich säkularisierten Ge-
sellschaft.

Auf über 200 qm gewährt die Ausstel-
lung auf vier Ebenen tiefe Einblicke in 
die Entwicklungslinien der Reformati-

on an Rhein und Ruhr. 

Gezeigt werden Exponate aus der Zeit 
der Reformation bis in das 21. Jahr-
hundert.

Bei allem Respekt gegenüber histori-
schen Fakten und Entwicklungen will 
sich die Ausstellung vor allem auf die 
Menschen beziehen, die im Kontext 
der Entwicklung des Ruhrgebietes ihr 
evangelisches Glaubensbekenntnis – 
sei es lutherisch, sei es reformiert oder 
uniert – mitgebracht haben. Durch die 
regionale Akzentuierung löst sich die 
Ausstellung „Reformation und Ruhr-
gebiet“ von den bisherigen gesamt-
deutsch und europäisch ausgerichteten 
Präsentationen über die Reformation.

Uns erwarten eine Führung  durch die 
Ausstellung und im Anschluss Kaffee 
und Kuchen.

Kosten pro Person: 6,00 €

Abfahrt: Dienstag 21.03.2017 um 
14:00 Uhr ab Gemeindehaus.

Anmeldungen ab sofort bis zum 8. 
März 2017 im Gemeindebüro, 
Königsheide 49a, per Telefon oder 
Mail.

Friederike Scholz-Druba
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         Bilder und Berichte/Namen und Nummern

Der Kinder-und Jugendchor führte im Heiligabend-Gottesdienst ein wunderba-
res Krippenspiel auf. 
Die Chorleiterin Nicole Klein lädt auch im neuen Jahr ein, zu den Proben des 
Kinder- und Jugendchores zu kommen. 
Probentermine im Gemeindehaus Königsheide 49a: 
freitags  15:15 Uhr für Kinder ab 5 Jahren
 16:15 Uhr für Jugendliche ab Klasse 5

Pfarrerin Scholz-Druba 0231 870703  Pfarrer Prenzel 0231 873481
Pfarrerin Lembke-Schönfeld 02306 36526

Gemeindebüro
Königsheide 49a
44536 Lünen
Daniela Niess 0231 9872117
Fax  0231 9872119
Öffnungszeiten
Mo geschlossen
Di  11:00 - 13:00 Uhr 
Mi  08:00 - 12:00 Uhr und 
 14:00 - 17:00 Uhr
Do 08:00 - 12:00 Uhr
Fr  08:00 - 12:00 Uhr

Martin-Luther-Kindergarten
Im Lohfeld 2a
Tel.: 0231 871901

KIEZ - Kirchliches Informations- 
und Ehrenamtszentrum Lünen
Stadtkirche St.-Georg
Tel.: 02306 928462
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 Gottesdienste

Sonntag, 5. Februar - letzter Sonntag nach Epiphanias 
10:00 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 
  Pfarrerin Scholz-Druba 

Donnerstag, 9. Februar
10:30 Uhr Gottesdienst AWO-Seniorenzentrum „Minister Achenbach"
  Pfarrerin Scholz-Druba
 
Sonntag, 12. Februar - Septuagesimä
10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrer Prenzel
11:00 Uhr Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
  Pfarrerin Lembke-Schönfeld und Team

Mittwoch, 15. Februar
17:30 Uhr Trauerandacht

Sonntag, 19. Februar - Sexagesimä
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
  Pfarrerin Lembke-Schönfeld

Donnerstag, 23. Februar
10:45 Uhr Gottesdienst AWO-Seniorenzentrum „An der alten Gärtnerei"
  Pfarrer Prenzel
11:45 Uhr Andacht AWO-Tagespflege „Amselweg"
  Pfarrer Prenzel

Sonntag, 26. Februar - Estomihi
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl u. Jubiläum Erzählcafé
  Pfarrer Prenzel

Mittwoch, 1. März
18:00 Uhr Passionsandacht 
  Pfarrer Prenzel

Freitag, 3. März 2017
17:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 5. März - Invokavit
10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrerin Scholz-Druba
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                                                                Gottesdienste

Mittwoch, 8. März
18:00 Uhr Passionsandacht
  Pfarrerin Lembke-Schönfeld

Donnerstag, 9. März
10:30 Uhr Gottesdienst AWO-Seniorenzentrum „Minister Achenbach"
  Pfarrer Prenzel

Sonntag, 12. März - Reminiszere  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
  Pfarrer Prenzel
11:00 Uhr Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
  Pfarrerin Lembke-Schönfeld und Team

Mittwoch, 15. März
17:30 Uhr  Trauerandacht
18:00 Uhr Passionsandacht 
  Pfarrerin Scholz-Druba

Sonntag, 19. März - Okuli
10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
  Pfarrerin Lembke-Schönfeld

Mittwoch, 22. März
18:00 Uhr Passionsandacht
  Pfarrer Prenzel

Donnerstag, 23. März
10:45 Uhr Gottesdienst AWO-Seniorenzentrum „An der alten Gärtnerei"
  Pfarrerin Scholz-Druba
11:45 Uhr Andacht AWO-Tagespflege „Amselweg"
  Pfarrerin Scholz-Druba

Sonntag, 26. März - Lätare
10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Prenzel

Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der 
Martin-Luther-Kirche, Brechtener Straße 45, statt.
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Impressum/Spenden

Weltgebetstag für Frauen und Männer, Freitag 3. März
15:30 Uhr Einstimmung bei Liedern und Kaffee im ev. Gemeindehaus

17:00 Uhr Gottesdienst in der
Martin-Luther-Kirche Brambauer, Brechtener Str 45




